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Anmerkungen und INnWeISe zu ema
„Prophetie in der christlichen emeırinde  ß

Sar Verständigung über dieses wichtige, ahber auıch vielschichtige ema ist CS

nächst erforderlich, sich ber elıne Begriffsbestimmung ein1ıgen. Wenn 11171 nıcht
aneiınander vorbe1l reden will, 1I1USS klar SE1IN, Wäas Jeweıls mi1t dem Begriff „Prophe-
t16“ gemeınt 1st Miıt jeder Begriffsbestimmung werden TEeIHC schon wesentliche
nna  1C Vorentscheidungen getroffen. Die theologische Diskussion beginnt a1sS0
nicht erst nach der Begriffsbestimmung, sondern bere1its mMLt iıhr Um die Diskussion
nıcht schon sleich Anfang en führen, schlage ich nıcht 1ne einfache,
sondern eline dreifache Begriffsbestimmun: VOTL, deren dre1 e1le Jeweıils füur sich,
aber auch 1n ihrer Beziehung aufeinander bedacht und besprochen werden können.
nNter Prophetie lässt sich verstehen: erstens eın en aufgrund unmittelbarer Kın
sebung seltens des eılıgen Geıistes, ZWEeLtensS eine Ankündigung zukünftiger re1$-
nısse und drıttens das Aufdecken verborgener Tathbestände In der Gegenwart.

Prophetie als en aufgrun unmittelbarer Eingebung
UurcC den eiligen eIs

ema der ersten Bestimmung 1st Prophetie verstehen als ein en Aaufgrun
unmittelhbarer Eingebung. Im en WwW1e€e 1 Neuen lestament nehmen WIT wahr.
dass die Propheten ihr Wort direkt VO  e Gott JERES Audition oder V1ısıon empfan-
gen Prophetie uıntersche1idet sıch demnach VO  — anderen edeformen dadurch, dass
S1e nıcht auf ratıonaler Schlussfolgerung T1 und nıcht eplant oder vorbereıtet
werden ann. DIie M rophetie mitgeteilten Erkenntn1isse Ssind nıicht abgeleıtet,
weder dus chrift und Tradıtion och Adus Vernunft und rfahrung, sondern S1nd
ohne aulsere ermittlung dem Betreffenden direkt eingegeben. Daraus ergeben sıch
die Fragen: Dürfen WIT e1in olches unmıittelbares en des eillgen Ge1listes heute
erwarten” Und WE J9, welche Autorıität kommt olchen Eingebungen 1 Ver-
sleich ZUL eilıgen Schritt, der Tradıtion, der Vernunft un! der Erfahrung?

Im espräc. ber diese Fragen ollten WIT mi1t edenken, dass Eingebungen
mittelbarer Art keine r!Tahrun T der christlichen Gemeinde sind, Ja och nıcht
einmal alleın VO  e rel1ıg1ösen Menschen. €  er schöpferische Akt autıf Mieser Erde
nthält nämlich e1in Moment der „Inspiıration“, des unverhofften Zaufallens VO  e Ge-
danken und Vorstellungen, und diese Eingebungen verbinden sich dann mıi1t Über-
leferung, Vernunft und rfahrung, eTIWwas Neues entstehen lassen. Wır Men-
schen S1nd a1soO 1n AA CN Handeln und Denken N1€e 11UT auf Überlieferung und
Rationalıtät beschränkt Umgekehrt Sılt aber ebenso, dass auch die unmittelbare
Eıngebung N1e ist VO  — dem, Was WIT bere1its Wahrnehmungen, Erkennt-
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nıssen und Erfahrungen ın LULLHSCIEIN Kopf und Herzen aben, denn ohne Anknüp-
fung das, Wäas bere1its 1ın UINls IsSE annn die Eingebung Uls ar nıichts Ver-
mittelte und unvermittelte Erkenntnisse S1Ind also ohl untersche1iden, S1e kön-
C  e aber nıcht reinlich voneinander f  nn werden.

Was ScChiHe  iıch die Autorıität der unmittelbar empfangenen Erkenntnis betrifft,
IN für Uls Christen immer klar se1N, dass die endgültige und damıiıt maisgeb-

1 Gottesoffenbarung mittelhbarer Art Ist, nämlich das Wort Gottes, das Uls

spricht in Jesus Christus, 1ın der und 1n der schrıftgemälßen Verkündigung.
Uns unmittelbar geschenkte Erkenntnisse mussen sıch eshalb nıcht 11UT der
eiligen chrift auswe1lsen, sondern mMussen atuıch immer 1 DIienst derAGott
UNlSs VO  - aufßerhalb her vermıittelten Erkenntnisse stehen. In jeder Predigtvorberei1-
tung stehen WIT VOT dieser S1tuaNon. Wır sollen Gottes Wort 1n dıie S1tuation hineıin
ausrichten, und das 1st mehr als eine saubere Bıbelauslegung en Dazu bedarf
C e1lner EıngebungT den eiligen Gei1st, un die dürfen WITr bıitten. ber
WEeT 1123 MeEINT, die Predigt hätte eine besondere Autorıtät, WEe1111 S1€e insgesamt
mittelbar VO  — Gott diktiert oder auf der Kanzel eingegeben wIrd, oder WCI me1ınt,
die VO Ge1lst eingegebene nwendun: des Bibelwortes stehe qls el1ine Art zwe1lter
Offenbarungsquelle nehen dem seschriebenen Wort, der missachtet das VO Gott be
reits egebene und redet nıcht mehr 1 Auftrag Gottes.

Prophetie als Ankündigung zukünftiger LEreignisse
Das zwe1ıte Element der Begriffsbestimmung lautet, dass Prophetie als Ankündigung
zukünftiger ErEeLGNLSSE verstehen sSe1 ıuıch diese Bestimmung nımmt e1in esent-
liches Element der biblischen Prophetie auf, die 1ın der Tat sowohl 1 en W1€e
1 Neuen Testament neben anderen NNalten (siehe den nächsten Punkt) 1immer
wılieder auch Weıssagungen für die Zukunft Sıbt Es stellt sıch damıt die rage, ob
WIT solche Weıssagungen auch heute un erbıtten dürfen

Be1 der Antwort werden WIT edenken aben, dass jede heute ETW och Seau-
Serte Weıssagung jede  S nıcht als Fortsetzung der biblischen rophetie VOI-

stehen ist DIe biblischen Weıssagungen SInNd dort niıedergeschrieben, nıcht uns

Ergänzungen und Fortsetzungen einzuladen, sondern für die hristenheit
er Zeiten den Kanon bılden, die Norm, der alle Verkündigung und es
Verhalten entsprechen hat Unser Verständnis der als Kanon SC  1e e1N,
dass die ma{ sgeblichen Weıssagungen bereits gegeben S1Nd. In der Iat
die biblische Prophetie (einschließlich der Apokalyptik) nıicht 11UT Ere1ign1isse, die
VO  - Gott VO angekündigt wurden und 1ın der Geschichte bereits eiıne r  un
efunden en (man en 1er VOT em das OommMen des Messias), sondern
atuıch solche, die sich och rfüllen sollen bzw. deren Erfüllung begonnen Hat aber
och nıicht vollendet 1st Biblische rophetie umfasst den mten Bereich der
Heilsgeschichte, somıi1t auch UHISGCTE e1ıt und es für Gottesverhältnis We-
sentliche, Was WIT in der Zukunft erwarten können. Weıssagungen, die heute gece'
ben werden, können deshalb 11UT wlederholen, Wäas schon 1n der steht (das ist
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aber unnötig), oder S1Ee werden eliner Art Wahrsagere1, die die Grenzen der
überschreitet und insofern SEWI1SS die (allzumenschliche) Neugier vieler Gläubigen
befriedigt, aber keine Bevollmächtigun: VO Gott hat

I Prophetie als Aufdecken verborgener Tatbestände In der
egenwa

DIie dritte Begriffsbestimmung besagt, dass Prophetie verborgene Tathestände Iın der
Gegenwart AUJAECRL. 1ne solche Aufdeckung VO  — Verborgenem ist nıcht als Hellse-
here1 gemeı1nt, sondern als eiın Aussprechen des Urteils Gottes Unser Denken, Füh-
len, ollen, Selbst- und Weltverständnis wIrd 1ıN das Licht Gottes este und
erscheıint dadurch 1n eliner Beleuchtung, die überrascht und erschüttert. Man
annn diese Funktion der Prophetie auch als Ent-Täuschung, Entlarvung oder Über-
run beschreiben: Gott offenbart 115 die ahrhe1 ber WIISCTIE Lage, GT raubt
Uu11Ss und der Welt die Maskerade und überführt U11S VO  . 11SETET Bosheit und un
Dies es seschieht, we1l Gott 11115 ZA1T BuÄßise Ten wıll, a1sO /AEER Suündenerkennt-
NIS, ZUT Reue, ZUT vertrauensvollen Bıtte un Vergebung und eiInem €  es
sSerten Verhalten So 1st das Urteil der rophetie nıcht bhlo4s eiın Mittel des Zorns,
sondern e1in Ausdruck der 1e Gottes, die U1s ZU Glauben mi1t selinen Früch-
ten rufen ll Diese überführende Funktion 1st der Hauptauftra der bıblischen
rophetie 1mMm en und 1 Neuen lestament (vgl Sam 1 113 Jer L OT:
Kor 14, 32 und dieser Funktion ist auch das eingeordnet, Was WIT zunächst
als Kennzeıichen VO  — Prophetie namhafrt emacht aben, nämlich die unmittelbare
Eingebung und die Zukunftsvorhersage. Propheten en iıhrer Gegenwart etwas

und nıcht 1T zukünftigen Generationen. Ist Prophetie 1n diesem SInn, nAam.-
ıch qals überführende Ausrichtung des göttliıchen ufs Z Buise und TL Glauben,
heute möglich un nöt1g?

Be1 der Antwort wI1rd 10058  — berücksichtigen mussen, dass der Ruf Z BuÄßise und
Z Glauben der S1Inn er christlichen Verkündıigung ist Insofern hat a1so jedes
Zeugn1s, jede Predigt, WE S1€e diesem Ziel gew1ıdmet Sind, elne prophetische Funk-
10n Es ergeben sich jedoch Unterschiede Je ach dem, WI1e konkret die überfüh-
rende Funktion wahrgenommen WIrd. Im weıltesten S1inne prophetisch 1st jede Bot:
schaft; die aufgrund der eilıgen chrıft das Gericht und die Naı Gottes für alle
Menschen bezeugt e stärker jedoch e1ne ganz bestimmte Sıtuation, e1in begrenzter
Kre1is VO  - Menschen oder eine einzelne Person DA Adressaten der Botschaft
WIrd, je konkreter also gesagt werden INUSS, WOTIN die Stuinden bestehen, VO  — denen
jemand umkehren soll, stärker bedarf 6S einer unmıiıttelbaren Eingebung
Gottes den edenden, die iıhn das jetzt und 1er treffende Wort lässt
rophetie 1 engeren Sinne 1L1USS konkret se1N, WE S1e mehr en wiıll qals eine
übliche Predigt afür dass eiIn olcher konkreter Bußlsruf e1In VO  e Gott bevollmäch-
tıgtes Wort ist, annn se1lne Übereinstimmung mıiıt der ‚WaTl 1 allgemeinen
S1INnne bürgen, aber nıcht ın der konkreten Zuspitzung. ıne solche Zuspitzung
bleibt immer eiIn agnıs, das 11UT 1n aulßerster emu eingegangen werden annn
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un zugle1c. immer dem prüfenden Urteil der Geme1inde unterworfen werden
1I1USS DIe Geme1inde hat N prüfen anhand der chrift und ihrem eigenen GewI1s-
sensurte1l. Irrtumslosigkeit 1st weder der Geme1inde och dem prophetisch eden-
den verheißen, aber €e1: S1nd aufgerufen, 1n die zuverlässige Führung Hre den
eilıgen Ge1lst Vertrauen sefzen und el selbstkritisch bleiben

7Zum chluss Wenn ber die Jler vorgelegten edanken Eiınverständnis erzlelt
werden könnte, dann sind nıcht alle die Prophetie erührenden Fragen und Pro-
eme beantwortet (bei we1lıtem nicht!), 6S S1nd och nıcht einmal saämtliche Ge-
sichtspunkte zusammengetfragen, die für das biblische un das gegenwärtige Phä-

der Prophetie VO  e} Belang sind, aber 6S ist dann hoffentlic 1el ar er
geschaffen, dass jedenfalls die stärksten Unsicherheiten 1 geistlichen Urteil bese1-
tigt Ss1ind.
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